
Verkehrsministerkonferenz: Preis für 
Deutschlandticket soll 2024 bei 49 Euro im 
Jahr bleiben 
Meyer: Entscheidung ist ein Zeichen von 
Verlässlichkeit der Politik gegenüber Bür-
gerinnen und Bürgern 
 
Nach einer digitalen Sitzung der Sonder-Verkehrsministerkonfe-
renz am 22. Januar 2024 haben die Bundesländer einstimmig be-
schlossen, dass der Preis von 49 Euro monatlich für das Deutsch-
landticket im Jahr 2024 bleiben soll. Das Gremium stellte fest, 
dass nach aktuellen Prognosen die von Bund und Ländern zur 
Verfügung gestellten Mittel auch ohne eine Anhebung des Ticket-
preises im Jahr 2024 ausreichen. Weiterhin fordert die Verkehrs-
ministerkonferenz den Bund auf, die im November 2023 ge-
troffene Vereinbarung, im Jahr 2023 zur Verfügung gestellte und 
nicht verbrauchte Mittel ins Jahr 2024 zu übertragen, zügig umzu-
setzen und auf den Gesamtzeitraum 2023 bis 2025 auszudehnen.  
 
Statement Reinhard Meyer, Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit: 
„Es ist gelungen, dass sich die Bundesländer einheitlich und ge-
meinsam dafür einsetzen, dass im Jahr 2024 der Preis für das 
Deutschland-Ticket gleich bleibt, bei 49 Euro pro Monat. Ich halte 
das für ein wichtiges Signal, um mehr Menschen für den Umstieg 
auf den öffentlichen Personennahverkehr zu gewinnen. Zugleich 
ist es ein Zeichen von Verlässlichkeit der Politik gegenüber den 
Bürgerinnen und Bürgern.“  
 
Sollte sich im weiteren Jahresverlauf auf Basis neuerer Zahlen 
herausstellen, welches Defizit in der Einführungsphase konkret zu 
erwarten ist, wird sich die Verkehrsministerkonferenz zeitnah da-
mit befassen. 
 
Allgemeine Informationen: 
 
Zum 01. Mai 2023 ist das Deutschlandticket gestartet. Zum Aus-
gleich nicht gedeckter Ausgaben im öffentlichen Personennahver-
kehr stellen Bund und Länder nach dem Prinzip der hälftigen Kos-
tenbeteiligung in der Einführungsphase 2023 bis 2025 jährlich 3 
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Milliarden Euro zur Verfügung. Mecklenburg-Vorpommern finan-
ziert mit landesspezifischen Rabattierungen darüber hinaus die 
Differenz für den Erwerb des Deutschlandtickets für 29 Euro für 
Azubis und als erstes Land in der Bundesrepublik auch für Senio-
ren. 
 
Die den Verkehrsunternehmen entstehenden Erlösausfälle wer-
den paritätisch durch Bund und die Länder finanziert. Bis zum 
30.04.2024 ist der Tarif für das Deutschlandticket durch die Auf-
gabenträger in Mecklenburg-Vorpommern - wie bundesweit abge-
stimmt - angeordnet worden. 
 
Die Gesamtzahl der in Mecklenburg-Vorpommern verkauften 
Deutschlandtickets (einschließlich der rabattierten Tickets für Se-
nioren und Azubis) lautet wie folgt: 
 
Mai: 113.603 Tickets 
 
Juni: 144.915 Tickets 
 
Juli: 166.078 Tickets 
 
August: 189.909 Tickets 
 
September: 204.533 Tickets 
 
Die Zahlen bis Dezember 2023 sind im Erlösmonitor Deutschland-
ticket noch nicht vollständig abgebildet, da noch nicht alle Tarifor-
ganisationen gemeldet haben. 
 
Die Verkaufszahlen des Deutschlandtickets für Senioren aus MV 
lauten (Stand 16.11.2023): 
 
August: 18.939 Tickets 
 
September: 27.101 Tickets 
 
Oktober: 29.771 Tickets 
 
November: 30.761 Tickets 
 
Dezember: 31.999 Tickets 
 
Beim Deutschlandticket für Azubis in Mecklenburg-Vorpom-
mern lag die Verkaufszahl im Dezember 2023 bei 12.080 ver-
kauften Tickets. 
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